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Abbruch der deutsch -polnische «
l Verhandlungen .
Ii ®| * « me Berliner MittagZzeitung meldet , habe « die Bor «

�berschlesten ihre Rückwirkung auf die in Berlin ge »

�tet" *er�fl,lbtlin9ett zwischen Deutschen und Velen bereits ge -

lg .
�tese Verhandlungen sind heute big auf weitere »

' Steche, , worden .

�flUn
*ea ' n,t S' r heutigen Sitzung def großen politischen Kom »

lttretz
� �et �" rsthende der politischen Abordnung » UnterfdaatS -

®r * » on Wroblrwski , eine ErttSrung ab , daß die

tz,
* n � »treter ee angesichts der Vorgänge in Oberschlestschen

biq,
��eigt halten , die Verhandlungen abzubrechen , da
einc �« ' dliche Atmosphäre erfordern . Solange die

ij » *�' ! Ungen hierfür nicht gegebxn seien , müßtpn die Sitzungen

. Bg
�itercs vertagt werden .

�
SRutscher Seite erklärte Geheimrat Loehr » , daß in

»ie
*'

«ine besondere Sonferenz zur Besprechung der

�
�fischen Frage einberufen werde « würde .

Sitzung wurde sodann aufgehoben .

Leveste tügenmeldaug über Söerschleflea .

Finnland die Schlachtschiffe . Andrei PerwoSwannh� und

. Petropawlowsk ' sowie ein Transport - und ein Wachtschiff ge -

funken sind . Die britischen Verluste betragen drei Motorboote .

acht Offiziere und drei Mann .

SB.
meldet : He- uie nacht

Kattowitz , IS . August .
und vormittag verlöefen

eck! Sf*
"

di « Aufständischen die Zeit bemitzt . um

hoffen 8am ' aiion zu vervollständigen , sich von den Polen mit !
# i ßd. . . ... üu betfplhoTt »»«s k; «

vi
SZ
;

S' p»- versehen und die Besetzung des Landes planmäßig
23 is gemeldet wird , üben sie in den besetzten Ort - -

Gewalt aus und haben alle männlichen

��vfen.
'

ßtoanzig und vierzig Jabren zu den Waffen

fchoWJtnjfc ,
iR großer Teil der deutschen Einwohnerschaft von

«
" 1>' e ®cfanceittn sind über die Grenze naih

,,
• c "' n- Zm Laufe des Nachmittags sammelten sich

Pvsnerungen am OstauSgavge von Kattowitz
" � - - - - -- t- ytt - rx - - t : -

I
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��eäno» zahlreichen Maschinengewehren und hielten die

"4 e t , ,,
Unte ! : Feuer . Ein Negicnent , unterstützt von einem

Kbtig v ® v ud Artillerie , griff am Nachmittag in

an und ist im Besitz von Sgnes - Amandagrube ,

k! ® �«nßeinsellengruBe und Boautschnetz - Ald .

�' mchen h ,
wurden durch einige Lrtillerieschüsse polni -

. �"»u Leider Wurde einer unserer Flieger vor

� �urch « ' kulmng gezwungen . Er vernichtete sein Flug .

». . Adlitz » und ist in Gefangenschaft geraten . Auch in

*1 97;», ,
e

..
e Gruppe dauernd Kämpfe mit Banden zu be-

Bisher
d° n der'

"«tgehen�!!!4. ' lt es gelungen , diese Bande « durch energisches

- ladt fernzuhalten .

vierte Rat plcmk die Besetzung Obnschlesiens .

fSUetb «. , H > L 20- Slngust .

» WRt�reti Qr ' ' ®v" %n .

» ' ' Bei, �" lag - ß den Streik he. vorgerufen hatten . Diesen

?«t . u » e ein Ende ncmoAe werden . Der Oberste alliierte

? des Hollanbsch Nieuw - Zbureaus . ) Av » Paris wird

. Z Werste Rat beschäftigte sich gestern mit der Frage

m �l » rÄWi . W5
Jl & ' Olm otmonn - - - - -' . . ,

M» 5 ' et , a f 1 " " l ' rscheinlich die Besetzung dteseS

p<@ |
ä S v rch Ententetruppen anordnen .

Kamps gegen öowjek- Rnßland
Kroustadt in Flammen .
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Vormarsch DeuMas .

Amsterdam , 90 . August .

Laut Pressebureau Radio meldet . Times " , daß die Truppe »

DenikinS ihren Vormarsch fortsetzen und jetzt ungefähr halb »

wegS zwischen Kiew und Poltawa stehen .

Sie Seweguvg der belgischen verkehrsarbeiler .
Amsterdam , 1V. August .

HcwaS - Reuter meldet aus Brüssel , daß der StreikauSschuß
der GtaatSangestellten bei den Verhandlungen mit dem Minister

befriedigende Aufilärungen über Kragen von unter -

geordneter Bedeutung erhalten hat , daß ei jedoch nicht

mSglich war , «ine feste Zusage betreffs der Ursache der

Schwierigkeiten , nämlich der Frage de » Mindestlohnes

von 8 Frank täglich für erwachsene nicht qualifizierte Arbeiter

zu bekommen . Sin letzt « Borfuch wird unternommen werden .

um bi « spätesten » Mittwoch eine befriedigend « Antwort bezüglich
diese » Punkte » zu erhalten . Wenn dies « nicht erfolgt , wird der

StreikauSschuss in der Ueberzeugung , daß alle Mittel zur Sini

gung erschöpft sind , ohne weiteren Verzug den Stueik

verkünden .

Solidarität der französischen , holländisch « und luxem -
burgischeu Äsenbahaer .

H. K. Haag , 80. August .
Au » Brüssel wird gemeldet : Da » Streik ' omitee der Eisen .

bahn - und Post »Angestellten hat von dam Verband dar franzä fi¬

schen , holländischen und luxemhurgistbeti Eifeubohner die formell «

Versicherung erhalten , daß st « im Kalle e - ne » Steeike »

mit ihrer Solidarität rechnen könne « .

Radikalisierung der Arbeilerdewegnug
in Amerika .

M? . Haag , 20 . August .
Aus London wird aemeldet : Die „ Tim « » " erfahren au »

Washington , daß in vielen Teilen Amerikas Arbeiterorganr -
sationen gebildet werden und daß die Arbeiter sich dort viel

mehr als bisher mit der Politik beschäftigen .
Asn Sleveland haben verschiedene Arbeiterorganisationen « in

Programm aufgestellt , das folgende Forderungen enthält :

Berstaatlichung /der Telephonämter , der Handel » -
marine und der Bergwerks , Einführung de » A ch t st u n

dentage » , kooperative Verwaltung der Industrie , Be¬

schränkung des Gewinnes auf 6 Proz . , der Mehrgewinn soll
den Arbeitslöhnen beigefügt werden . Ferner polizeilichen
Schutz für die Streikenden und Verstaatlichung sämtlicher
öffentlichen Einrichtungen von allgemeiner Wichtigkeit . Im
Westen ist weiter « ine tandwirtschaftliche ra &ikle

Bewegung entstanden . Beide . Bewegung « » sind « ine Be -

drohung der Arbeiterpartei , die unter der Führmtg von

G o m p e r s steht .

Der Berkehrsstteik in New York .
H. N. Haag , 90. August .

AuS New Jork wird gemeldet : Die Blätter beschäftigen sich

eingehend mit der durch den Berkehr « streik geschaffenen

Lage . Seit Sonntag morgen ruht der Untergrundbahnverkrhr
vollkommen . Die Gesellschaften versuchen auf alle mögliche Art ,

die Schärfe des Streiks abzuschwächen , doch ist die « so gut

wie nicht gelungen . Das Publikum ist zur Unterstützung

der Bestrebungen der Gesellschaften berwt « ud macht von den

Hafenbooten auSgicbigen Gebrauch .

Ein Zaustschlag .
Sin Sonderberichterstatter deS Haager Jßoi

hatte eine Unterredung mit dem Reichsministerpräsiden
Bauer in Weimar . Auf die Frage des Korrespondente
ob da » deutsche Volk sich aus seinem jetzigen Ele ?
emporarbeiten werde , sagte Bauer :

Ich glaube daS bestimmt , und zwar werden ! wir noch eine «;
schlimmen und kalten Winter durchzuhalten haben , aber W#
Ernte ist gut . Und e » werden bereits Nahrungsmittel und sogari
auch schon Genußmittel eingeführt . Da » hat auf die H eb n uO
der Stimmung einen großen Einfluß . Der steigende vep - '
tust an Steinkohlen muß durch eine auSgiebige Verwendung den!
Wasserkräfte des Lande » gutgemacht werden . Wahrscheinlich !
« erden wir die ganze Beleuchtung und die Triebkraft für di »

Eisenbahnen au » dieser Wassereuergie schöpfen kSnuru . ,

Auf die Frage , ob eine Versöhnung zwischeq
den MehrheitSsoziali st en und den Unall «

hängigen in absehbarer Zeit möglich erscheine , sagte de ,

Ministerpräsident :
N e i u 1 Denn die Unabhängigen führen eine derarüg »

Politik und arbeiten so mit den anarchistischen Element « , zu¬

sammen , und zwar schon dadurch , daß sie eine Diktatur d « r

Miuberhriteu anstreben , baß wie , die wir auf einer bemo -

kratlschon Grundlage stehen , nu » dagegen mit aller Kraft wehre »

müssen .

Der Korrespondent fragte weiter , od in dem gegenwöv «

tigen Zustand der Unruhen bewußte Versuche des

Gegenrevolutionare zu erblicken seien , die durch
diese » ChaoS zur Regierung gelangen wollen . Bauer mti *

wortete verneinend und fügte hinzu : '

ES ist selbstredend , daß «» noch viele Monarchisten In Deutsch .
land gibt . Die Unabhängigen verlangen aber für sich auch dach

Rocht , aus allerhautz Arten die Ordnung zu stören , Zeitung »«�

gebände zu besetzen nsw . Sobald aber königStreue Offizier »

Unschuldige Kundgebungen veeanstaven , wird sofort !

„ Roattion " geschrien . Ihr Einfluß wird sich selbstredend im *

ringet n, sobald wlr erst mal den Krieg mit seinen Folgen ganzt
hinter un » haben . Natürlich suchen sie Me- uGelegenheit unte

nutzen sie au ». BI » jetzt sind wir jedoch aller Streikuaruhen Herr
geworben und werden die » auch welter können .

wen « m« « jetzt Minister N o » k e einen Vorwurf an » seinen »
kräftigen Auftreten macht , kann man doch nicht in Abrede stellen ,
daß diese » energische Auftreten nötig ist . Denn wenn in uuserew
Steiukohlevgrnben die Ordnung nicht aufrechterhalten wird » d. HJ

wenn wir dort nicht die Ordnung aufrechterhalten , dann wirb die
Eutenet da » tu » und auch den Rest unserer Steinkohleurevierk
besetzen .

Schließlich stellte der Korrespondent die Frage , wie es

mitderSoziolislerung stände . Die Antwort darauk
lautet » :

Wie werden nach reifer Neberlegnng und keineswegs . i. reilig
vorgehen . Sin wirtschaftlich so zusammengesetzter Körper wie der

deutsche Staat kann nur auf sehr vorsichtige Weise auf diesem
Gebiete Experimente machen . Nnd außerdem haben wie

eineSweg » dir Mehrheit . I ch bin Präsident
ine » bürgerlich . sozialistischen Ministerium » ,

und dem muß immerhin Rechnung getragc »
werde « .

Republikanische Kundgebungen in Sofia .
Amsterdam , 20. August .

Nach einer Meldung der » Daily Mail " aus Budapest , haben

in Sofia blutige Gefechte zwischen den radikalen Elementen

und den Truppen stattgefunden . Vor dem königlichen Palast

wurden Kundgebungen veranstaltet . E « wurde der Rücktritt

de « Königs Boris und die Ausrufung der Republik ge -

fordert . Die Truppen trüsten die Menge auseinander .

Die Aeußerungen de , Chefs der jetzigen Regierung b *

K "
r . ni ®°uti ä . " Vit"

man sonst nur bei N o S k e zu finden gewohnt war , besiattgt

bar NeciierunaSpolitik zu tnnichm , öie ttr Dlrritchksit einA
rein bürgerlich -kapitalistische ist . Niemand zweifelt au #
daran daß die Regierung Bauer die ForberungLn des Pro-«- !
JdfttiatiL nur als Ethrung % % bochwelken Tätiabeit . bevj



irwgtet Aber fcbteT psIILsHe ErnsiiM mtS cFen�nfetre K >
Henntnis der Lage hätte man selbst von dieser Regie -
jtung erwarten könne » , daß sie nicht durch den Dhntd ihres
Vhefs unumwunden erklären ließe , die Gerahr einer

Monarr�stischen Gegenrevolution bestündein Deutsch -
ckand » icht .

Die Aeußernngeu Bauers über diesen Punkt lesen sich
Znrekt wie eine Verteidigungsrede für itne
iKrrrschaften . die unter dem Schutz der Regierung und
ausgestattet nnt aLcn Mitteln der ihnen wiedergegebenen
Macht mit Feuereifer an der Vorbereitung
einer Gegenrevolution arbeiten . Für Herrn
Bauer existiert diese Gefahr nicht . Er sieht nicht oder will

nicht sehen , daß die Reichswehr iu den Händen der Offiziers -
kamarilla ein Instrument der Gegenrevolution geworden
iß . Er sieht nicht oder will «icht sehen , daß gemeinsam mit
den russische » Konterrevolutionären eine Armee im Osten
aufgestellt wird , deren Spitze sich offensichtlich gegen die

deutsche Revolution und dos deutsche Proletariat richtet . Er
sieht nicht oder will nicht sehen , daß die eigentliche Regie -
rungsgewalt nicht beim Ministerkabinett , sondern beim

Korps Lüttwitz siegt , das als militärische Nebenregie -
xung fungiert , alle Fäden der gegenrevolutionären Vorbe -

xeitungen . in Händen hält , die Agrarier mit Waffen aus -

rüstet , die bürgerlichen Einwohnerwehren bewaffnet , die

Arbeiterschaft systematisch niederknüttelt und durch Förde -
rung der Pogromagitatio « für entsprechende Hilfskräfte aus
den Reihen deS Lumpenproletariats sorgt .

DreS alles ficht Herr Bauer nicht . Für ihn wie für
Herrn Noske , dessen verhängnisvolle Tätigkeit er mit war -

pren Worten verteidigt , existieren diese Gefahren nicht . Wie

gebannt sieht er nur die Gefahr von links . Voll

feiger Angst um die Aufrechterhaltung seiner Macht scheut
er nicht davor zurück , die lügnerische Anschuldigung gegen
unsere Partei zu erheben , daß sie eine „ Diktatur der

Minderheiten " ' anstrebe , und das Recht für sich in An .

jpruch nehme , „ auf allerhand Arten die Ordnung zu stören ,
Zeitungsgebäude zu besetzen usw . " . Man weiß nicht recht ,
was

. man mchr bävimdern soll : die Kühnheit , mit der der

Ministerpräsident das Ziel der Unabhängigen Sozialdemo -
kvatie , die Herrfchaft des Proletariats , d. h.
der großetc Mehrheit der Bevölkerung , durch -

Ausetzeu , m sein Gegenteil mnlügt , oder die Borniertheit ,
mit der dieser beschränkt « ehemalige Gewerkschastsbureaukrat
die Nachtwächtertheorie von der heiligen Ordnung als seiner
Weisheit höchsten Schluß iu die Welt hinaussendet . Und

man fragt stch erstaunt , worauf eine Regierung , die vor den

feudalen und bürgerlichen Klassen kapituliert und die Ge -

Evolution
mit eigenen Händen ausgerüstet hat , denn

stich spekuliert , wenn sie angesichts einer solchen Sach -
dem revolutionären Proletariat einen Faustschlag ms

Gesicht verscht .
Man brauchte sich um die Antwort , die da ? Prvletvriats

KtS ) die Geschichte den an der Macht befindlichen H a m p e I -

» anner » erteilen wird , nicht zu sorgen , wenn nicht
die Gefahr bestünde , daß durch die verhängnisvolle Verderb -

Lche Tätigkeit der jetzt Herrschenden die Macht frage
engültig zngunsten der b ü r g e r l i ch e n Reaktion ent -

schieden und das Proletariat völlig um die Frücht ? der Re -

vokrtion betrogen würde .
_

Jas drelmddreltzWe verbreche ».
Der Berichterstatter der französischen Kammerkommiffion

fstr den Friedensvertrag mit Deutschland , Louis B a r t h o » ,

hat in seinem nahezu einmütig angenommenen Bericht . bs-
sonders eingehend die Schnldfrage bearbeitet und hier -
bei am Schluß des betreffenden Kapitels zweiund dreißig

�verbrechen aufgezählt , die Deutschland zur . Last fallen .
Das 83 . Verbrechen betitelt Barthou mit „ Brunnen »

Vergiftung " darunter wird die auf Defehl HindenburgS
Während des berüchtigten strategischm Rückzuges vor ge¬

kommene Leistung gemeint . ) Dieser Missetat hatte Barthou .

so' schreibt Kack Vckenzei - in der pazifistischen
„ Freie Zeitung " ( Bern ) , noch ein 33 . Verbrechen an
Mießen sollen . Es müßte heißen : „ Seelenvergif
tun g " . Wr lesen darüber in dem erwähnten Artikel :

„ Auf dem Gebiete der Seelenvergiftung hat die deutsche
Kriegführung speziell in den besetzte » französischen Departement »
einfach Unerreichte ? geleistet . Den endlosen , erdrückenden Be¬
weis dafür erbrachte der lange , erst vor «inigen Tage » nach sechs -
wöchiger Dauer in Paris zum Abschluß gelangte Hoch der -

ratSprozeß .
Saßen da auf den Anklagebanken des berühmten Schwur¬

gerichtssaales 20 llnglückfelige , Männer und Frauen aus den be -

setzten Gebieten , fast ausnahmslos des Hochverrats angeklagt . Bis

auf den am schwersten Belasteten , namens % oq n 6, einem bereits

früher wegen schweren Verbreche » in den Kotomen mit fünf
Jahren abgestraften Individuum , daS , nach verbüßter Strafe nach
Laon verschlagen , unter dem Pseudonym Regis H nard stän¬
diger Mitarbeiter der berüchtigten . Gazette des ArdenneS " wurde ;
mit seiner Ausnahme also waren die übrigen Angeklagten bis

zum Anfang der deutschen Besetzung ausnahmslos unbeschol -
tene Mensche » gewesen .

Da kam die deutsche Invasion und mit ihr die Einrichtung
der deutschen Etappenverwaltung in den besetzten Gebieten . Eine

ihrer Haupttätigkeiten bildete tu jeder Stadt und in jedem noch so
kleinen Dorfe die Seelenvergiftung . Durch Bestechungen ,
Verführungen , Drohungen , Mißhandlungen und sonstige infame
Künste wurden Männer und Frauen verleitet oder gezwnn -

gen . die Nolle von Denunzianten gegen ihre eigenen Mit -

bürger zu übernehmen . Laon war eine typische Zentrale solchen
Treiben » der deutschen Etappenverwaltung geworden . Hier
hauste ein gewisser Thoma » , früher schon im Elsaß ein be¬

währtet Spitzel der dewtfchen Geheimpolizei , als Organisator
des DeuunzievungSsystemS . Die Verhandlungen vor dem

Parffer Kriegsgericht förderten haarsträubende Einzelheiten Übet
die ScelenvergiftungSnieihoden dieses Thomas und feiner Leute

zutage . Wurde ein Unglücklicher infolg « Dennnziation als

Besitzer eines bloßen Zweirade » verhaftet « nd wollte der Arme
da » Bersteck nicht enthüllen , so wendete Thomas regelmäßig fol -
gende » an : er setzte ein Lied oder eine Arie auf einem Gram -
mophon in Bewegung und schlug mit einer Reitpeitsche oder
einem Ochsonziemer oder auch mit dem Revolverkolben auf Kopf
und Geficht de » Opfer » los , solange sich die Platt « am Apparat
drehte ! Da » war seine Methode , Geständnisse zu erzwingen . . .

Noch . «dler ' benahm sich ein deutscher Rittmeister , der als
Untersuchungsrichter des Etappenkommandos in Fonrmie » fun -
gierte . Sine der angeklagten Frauen erzahlte : . Der Herr Ritt -
meister ( sein Name ist unS leider entfallen ) , wollt « mich durchaus
zwingen , zwei Bürger , die angeblich französischen Soldaten ein
Versteck gewährt hatte «, zu verraten . Ich wollte nicht . Da zog er
seinen Säbel und sprach : . Dieser Säbel ist so scharf wie ein
Rasiermesser . Wenn Sie in Ihrer Weigerung fortfahren , schneide
ich damit vor Ihren Augen eigenhändig Ihren zwei Kindern die
Köpfe ab . " — Jim Gottes Willen , das werden Sie nicht tun , Herr
Offizierk " — „ Werde ich , wenn Sie nicht sprechen . " In ihrer
Todesangst nm die Kinder sprach die Fran . . - und die zwei
französischen Bürger wurden erschossen !

Da » Entsetzlichste aber an dem furchtbaren Hochverrat » -
Prozeß war , daß fast sämtliche Angeklagte durch die Denunzia -
Hon de » Thoma » selbst verhaftet worden waren ! Thoma »
war nnt « der Vorgabe , er sei Elsässer von Geburt , nach dem

Einzug der Franzosen in Stroßburg geblieben « nd bald darauf
verhaftet worden . Roch Pari » gebracht , begann er bald darauf ,
um seinen eigenen Kopf zu retten , die von ihm und seinen
Gehilfen im Laufe der langen Besetzung durch Bestechung und

sonstige Mittet zu Denunziationen umleiteten Männer » nd
Frauen seinerseits nacheinander zu denunzieren , so daß sie alle

verhastet wurden . Bei der Verhandlung fungierte dieser mit -

angeklagte Thoma » als Kronzeuge gegen seine früheren
Opfer . Torqnemada und Jago in einer Gestalt ! Man wird

vergebens in de » Verbrecherchronike « »ach einer gleichartigen
Figur wie jene diese » deutschen Polizisten Thoma » suchen . . .

Da » Ergebnis de » Prozesse » war : Elf Todesurteile

gegen 9 Männer » nd 8 Frauen ; die übrigen kamen mit ver -

schiedeuen Gefängnisstrafen davon .

Nicht lange mehr , und hie Mefe von VlueeuiteS SstK «lbwst�
eine Reihe von Hinrichtungen durch Gewehrsalven sehen . Und

wird da » Werk und die Schuld der Seelen ver » ' ' '

tnng durch den deutschen Spitzel » und 3 ) * " " * '

ziantendienst in den Etappengebtete »
fein . . . . Die deutsche Presse aber , . diese » tägüV

Schandwerk de » gedruckten Wortes " , hat den Panser MW* '

Prozeß gegen Toque , Thoma » und Genossen , obwohl er sechs Woch«

dauerte , gänzlich totgeschwiegen ; sie fand kein Woat »

Tadel » , keinen Aufschrei der Entrüstung gegen da » PoI: jrtW*jv
der Schergen Wikhelms deS Ausreißer » . Wozu denn auch ? JJrJ
doch da » deutsche Volk auch weiterhin in seinen UnichuKSgünn »»
hineingelogen werden . "

Es ist höchste Zeit , daß den hier gebrandtnarfte »
brechen der deutschen Kriegsfiihrung mehr Aufmerksam
gewidmet wird , als das bisher geschehen ist . Jen « LaitUt

die „ Sselenvergiftung " nicht nur in den besetzten Gwie .

sondern in größtem Umfange auch im Reiche betne

haben , find noch heute am Werke , um unter anderer

und mit anderen Mitteln das deutsche Volk zu verglstaa�V -
zu betrügen . Diesen Burschen , die sich jetzt schon odena�
dünken , kann nur dann das Handwerk gelegt werden ,

in ihre Missetaten während der Kriegszeit grüaot -
hineingeleuchtet würde .

Sine Schwindelmeldung .
Du huttge JStoarörte ' « itummt Mkguü4 » »

W®»1'

folgende Nachricht : . -�jj.
Der neugegründet « . Rheinlandsbund ' fordert zur

gen Errichtung «ine » nach West und Ost unabhängige «

staates im Föderativverbande mit den in Bildung begrÜl , .

oberrheinischen Republiken auf . Vorsitzender ist der u

hängige Sozialdemokrat Joseph Saleet » .
— . . . . —-■ -w»- ■ >-» < wr ä* — 0jjwTlllO *TBunt » setzt sich aus Mitgliedern aller Parteien
Ueberwiegend dürsten wohl die radikalen Arbeite

Bauern dabei vertreten sein . ,
Der « Vorwärts * bemerkt dazu , daß es sich bei diese «

landbunde offenbar nm das Gebilde handele , da » ans den �

gemeldeten Verhandlungen zwischen Zentrum
der Unabhängige » Sozialdemokratie
sprossen sei . . �

Die Kölner Parteileitung der Unabhängigen
kvatie wie auch die Bezirksleitungen der Rheinischen Partei «?"�
sationen haben in allen Kundgebungen sich aufdaSs ÜaiLt
gegen « ine rheinische Republik auSgesprv -

Außerdem stehen sie , was ja eigentlich ganz seWstverftändW?
im schärfste » Kampf « mit dem bü rgerlich - k��
kalen Zentrum , sodaß e » fich nm einen glatten j

handelt , wenn von Verhandlungen zwischen TJ . &v -o ~ * f -7 - - 1tT- ( TW-
Zentrum die Rede ist . Gerade die auf dem Boden der - - , �

gegen Partei stehende « Arbeitermassen haben fifich zuerst

jeder Gelegenheit mit aller Entschiedenheit gegen eine

rheinische Republik gewandt . . . . fr
Sollten Mitglieder der Partei Werhaupt hinter ttef

�

stnebnngen stehen , so hege « wir keinem Zweifel davon , ' �
Parteiorganisationen entsprechend ihrer Anschauunge «

Frage « sofort die nötigen Maßnahmen ergreifen werden -

Es wird geprüft .
WofffS Telegraphon - Buroan teilt «ritt _ �
Auf Antrag des SteichSministerS der Fin - mze » j p .

ReichSminifterium der Justiz bereits am A«##
nnt der Prüfung der Unterlagen eincS gegen den

Staatssekretär Dr . Helfferich «inzuleitenden ßirnfrert %,

wegen Beleidigung de » Reichs fmanzmiuisterS beauftragt -j

Es ist auffällig , daß das I u st i z m i n i st e

und nicht di� . Staatsanwalt schast die Einleitung eines �
Verfahrens gegen Helfferich vornimmt . Da wird man ,

scheinlich lange warten köunen , che überhaupt
hoben wird .

D« » englisthe Parkament hat fich bis zum 28. Ostobe�

Sie wahren Ausgabe « der Erzieher .
Eine Rede Anatvle Frames .

Auf dam Kongreß der ftanzSstsches Lehrerveretel »
gangen in Tour » htett « natote %tanc * die folgende
schön » SNed«, dt » wir «Jtferom ftansösstchen ParteÄoch
der �nmonttö " « itnehm - n .

Genossen ! Teure Kmyerad « ! ch , ,
Ein alter Freund kommt zu euch . Gr stand an eurer Seite

in der Rahe des großen Jaurtz » im Jähre 1906 , als ihr den

Kampf begannt für euer BereinignngSrecht . Nun , da ihä die »

Recht « Langt habt , ist e » an euch , seinen Gebrauch zu regeln ;

und deshalb haben eure Verbände sich versammelt .

Dieser Kongreß hat auch « och einen anderen Koech der vor

großer Wichtigkeit ist -, die Reorganisation de » elementaren

Unterrichte ». Zählet nur mit euch selbst in « wen Aufgaben , denn

die Klugheit rät e » euch .
fflvt wahrer Freude habe ich gestern ans eurer Zeitung die

« Kedauken » usereS Freunde » vlay über biefeu Gegenstand er -

fahren .
« Der Krieg " , sagt er . hat erschöpfend geyigt , daß die Volks -

erziehung von heute wesentlich verschieden sein muß von der van

ehemals . " Ich eile , euch mein Herz zu öffnen ; jetzt sehe ich, daß

jüe euren gleich fühle «.
i Lehrerinnen l Lehr « ! Teure Freunde ! Mit tiefer Be »

wegnng wende ich mich an euch und alle », wa » ich euch sage , ist

die Frucht einer Ungeduld und einer Hoffnung . Wie sollte man

nicht von großer Verwirrung ergriffen werden , wenn man bedenkt ,

baß cht et seid , in deren Händen die Zukunft Siegt und daß st «

zum großen Teile werden wird , wa » etzer Geist und eure Pläne

Mat cht machen werben ! ?

t Wenn cht da » Kind bildet , werdet ch die Zukunft bestimmen .

Welche Bedeutung des Augenblicke , in dem wir leben , da die alte

Gesellschaft unter dem Gewicht ihre » Fehl « zusammenbricht , da

ststefiegte und Sieger Seite au Seite in gemeinsamem Elend ein -

jander bekämpfen und Blicke de » Hasses austauschen !
i In der sozialen und moralsschen Unordnung , entstanden durch

Jbat Stieg und besiege » durch den Frieden , der ch « folgt , habt Ihr

fiOet zu tun und alle ? neu zu mache « .

Erhöhet euren Mut , erhebet en « » Geist !

r ® ne neue Menschlichteit gib r ? zu schaffen , neues Geistesleben

pestffet cht erwecken , wem » che nicht wollt , daß Envopa in Schwäche
N» d Barbarei verfällt .

BBhm wird euch sageut JBopt die große Anstrengung ? Der

mfch ändert sich nicht, " — Und doch ! Er hat sich geändert feit
: HWeuzech . WNrnrrlen zum Guten , biKocknen zu « Schlechten . Er

sehr « nd biel leicht mehr ändert al » Luft und Nahrung . Sicherlich

darf « an nicht einen Stand der Erziehung bestehen lassen , der

( beinahe gsseich bei allen Völkern , die man zivilisiert nannte ) jene
fürchterliche Katastrophe möglich gemacht , ja , gefördert hat , in der
wir auch heute »och zum Teil befangen bleibe «: vor allem muß
man « AK» aus der Schule verbannen , wa » Ste Liebe zum Kriege
und zu feinen Verbrechen wecken kann » nd diese Außgabe allem
wird lange « nd ständige Anstrengung erfordern , wenn nicht alle
Embleme eines Tage » durch den Hauch der großen Revolution fort ,
gMasen sei » werden . In unserer Bourgeoisie , in der großen
ebenso wie in der kleinen , und sogar in unserem Proletariat wer -
de » jene destruktiven Instinkte , die vor allem den Deutschen vor -
geworfen werden , emsig gepflegt .

Bor wenigen Tagen verlangte der liebenswerte La Fan -
chardiöre in einer Buchhandlung Bücher für ein kleine » Mädchen .
Man gab ihm nicht » als Schilderungen « nd Bilder von Mord ,
Greueltaten und Verwüstung ; mit nächstem Fasching wird man
in den Boulevards von Paris Taufende . und aber Taufende
kleiner Buben fthen , von der törichte » Pflege ihrer Mütter als
Generäle und Marschälle angezogen . .

Der Kimmmtograph wird ihnen die Schönheiten de » Krieges
zeige », man wird sie so für den mil ' tärtschen Beruf vorbereiten .
Solange e» Soldaten gibt , wird e » Krieg geben , und unsere
Diplomaten habe » den Deutschen Solda ' ten ge -
lassen , nm bei uns welche halten z « könne » . Man
wird vom Mckelbettchei an sie für den Militarismus vor -
bereiten .

Meine Freunde , mit diesen gefährlichen Methoden muß man
brechen . Der Lehrer muß das Kind den Frieden und fein «
Werk « liebe » machen ; er wird es lehren , den Krieg zu ver -
abscheuen , er wird ans dem Unterricht alles verbannen , wa » zum
Hasse beiträgt , auch zum Hasse gegen den Feind von gestern .
Ich meine nicht , daß man nachsichtig sein solle gegen da » Per -
brechen « nd allen Schuldigen verzeihen , sondern ich meine , daß
ein Volk , welche » immer e » sei , z « welcher Stunde immer , an »

mehr Opfern denn Schuldigen besteht und daß man da » Ver -

brechen der Böftu nicht an de » unschuldigen Generationen rächen

darf » nb schließlich , daß alle Völker « « ander genng zu vergeben
haben .

Meine Freunde , wecket den Haß gegen den Haß !
Da » ist da » Wichtigsie enrer Aufgabe und »ngleich da » Ein -

fachst « ; die Zeit , da ein verderblicher Krieg Frankreich und die

ganze Welt geschwächt hat , gibt euch eine Aufgabe von umfang -
reicher Bedeutung , die schwierig zu erfülle » ist . Gestattet , daß

ich wtebethole : Da « ist der groß « Faktor , von dem

alle » « bhäugt . Ohne Hoffnung , Unterstützung zu finden .
» ätzt ihr die « - - �dstä »

" "

zum Dachfirst umändern , nm arbeitende Menschen zu

In unserer Gesellschaft gibt e » heute �

für Arbeiter . Der Rest wird im WirW gf
Schaffet denkende Arbeiter , wissend in den Künsten , die

�
üben , bewußt ihrer Pflichten gegen die Geweiuschafl
und die Gemeinschaft der Renschen .

Berbrenntl verbrennet alle Bücher , die den flck
Predigt die Arbeit und die Ltebel Schaffet uns vervüull� #
scheu , fähig den etefcn Manz de » barbarischen Ruhmefl _ . £
zu treten und den blutigen Bestrebungen der National

Imperialismen ' zn widersteh « , durch die ihre Väter

wurden .
'

. . .
Keine industriellen Rivalitäten mehr , keine Kr*: <? '

und Frieden ! -
� g* ,

Ob man es will oder nicht , die Stunde ist �

die Entscheidung gilt , entweder Bürger der Welt zu �

die ganze Zivilisation vernichtet zu sehen .

Meine Freund « , erlaubt mir , einen heiße ! »
äußer » , den ich in einer allzu flüchtigen und i »

Form aussprechen muß , dessen Idee aber bestimmt '
� rj,

Geister zu überzeugen . Ich wünsche , ich wünsche von g » ( fr ,

zen , daß bald eine Delegation der Lehrer aller Völker _

ter - Jnternationale sich anschließe , um gemeinsam ( ' »
j

gültiges Unterrichtsprogramm aufzustellen und über du

beraten , wie man ftn « Ideen in die junge « SX # �
™

könne , auö denen der Friede der Welt und die Einigt

ker erstehen werben . rarf

Vernunft , reiner Wille , Klugheit , Tugenden des t

de ? Herzens , ihr , die ich immer ehrfürchtig anger »

kommet zu mir , helfet mir , unterstützet meine schnwm� K

traget sie , wenn ihr et könnt , zu allen Völkern der «

machet sie überall hören , wo es Menschen gibt , gute »

Wahrheit zu hören !
Eine neue Ordnung der Dinge ist gebore » . Die

Bösen find durch ihr eigene ? Ve- rbr «chen vergiftet . �
gen und die Grausame » , die Vcrderber der Völker �« 4
Krankheit im Mute . Indessen bleibt das Pkvletariat
furchtbar es hergenommen ist durch die Schuld feiner ?* p j

verbrecherischen Herrscher ; die Proletariermassen wolle jir

einigen , um nnnmehr ei « einziges großes ProletaNw
und wir werden die große sozialistische Prophette ü ™

sehen , daß die Einheit der Arbeiter den Frieden der

den wird .

Ke »

Die Komische Oper bringt eck» erste Neuheit
. LiebeSzanber " vo » O » kar © ttanfc �

biS fFüchniqg ftudat an A, Septemwor statt .

Mn«

�4
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DTe «Jtefe ] uW netto ! « .
der IfettoflSflBiolfewMöft Freiheit - ist folgendes

V » CMtKflufton «nfgÄjchl habe » « CO « v « Hd « ich geWiffc hohe
Herren nnfc Generale , die <in ihrer Feigheit im November die Pa¬
role auSgabem : Kein Mutvergiegsn , keinen Widerstand . Im
Osten wäre die Revolution niemals dl » rch » ekvmmeu . Der Aus -

yang des Kampfes wäre hier nicht zweifelhaft gewesen . Wir
hätten dann noch den vorteil gehabt , daß mehrere Taufend von
dem Gesindel , das jetzt die Frefs « groß «osrsißt , im abgekürzten
B ersah reu erledigt Warden wäre . '

S diesem Briefe spricht , ist durch die

ig und durch die milde Nach -

Verlag SgenosteMpft
« ugegMgea :

* , , n » , W 7. « uguft IM » .

MM « « «�ntschlandS. vorhandene Erempwr « find » « beschlagnahm - » .
Land * # PelizeliprSfidinm verlia « ne Sienntmö .

! oUT ��«!' ?ckMUdt . �Reichsv«hrmi n ifieri ««. m
Kenntnis .

i Der RechtS - Abtrilnng zur Kenntnis .i . Der Ezekutiv - abteil »»« » nr Kennt « ! » .D An die verlagszenofienschaft - Freihev� . Bern »
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1 Berlin NW ,
Schifsbanerdam « « .
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daS Proletariat entwaffnet « und die Feind « der Re -
Volution mit der Bildung der neuen Heeres macht betraute ,
hat fie die Sieaktion so stark gemacht , daß ste heute nichts
mehr z « befürchten braucht » nd lediglich noch auf den

günstigste » ZeitpunK zum Losschlagen wartet .

Der Werbefchwmdel blW weit « .

Di « « Mtärifcheu Dienststellen , die mit der russischen Kontsi »
revointio « verbrühet find , pfeifen auf die Anordnungen der

Regierung » nd setzen den Werbeschwindel in Deutschland munter

fort DaS Freikorps Hülfen , das auf dem Schlefifchen Bahn -

Hof ein Werbebureau für seinen eigene » Truppenteil unterhAt ,

hat sich jetzt gleichfalls auf den Menschenschacher für die ruffische
Konterrevolution verlegt vor dem Eingang zu seinem Bureau

prangt ein Plakat mit der Aufschrift . Landarbeiter für .
daS Baltenland gesucht ' . Wer sich daraufhin meldet

wird in die berüchtigte Zentrale der baltische » Siedlungs -

genoffenschaft , Karlsbad SS, geschickt von w» aus die weiteren

Anordnungen für de » AbtmnSPort z « Armee Kol tschak getroffen

werden .
Berliner Bahnhofe » eine

Transport jetzt zu gefährlich set Die Angeworbeneu wurden für

Montag abend in »in Lokal in die Linienstrahe bestellt , dort

nahm ihnen der saubere Patron die Papier « ab , ließ sich von

jedem noch 10 M. Vorschuß auf das Fahrgeld geben und be -

stellte ste dann für abend » 8 Uhr nach dem Schlesischen Bahnhof ,

von wo au » die Fahrt nach Kurland angetreten werden sollte .

mmmm
L & Iwm « * www . MAar «

�Wfcn??0®en in der Regierung die sofortige Wieder

psrt « Pressefreiheit gefordert Was küm -

NoSke fich darum ? Er weiß ,
�afgp� . �Muß nur dekorativeBedeutung hat .

für ihn allem der Wunsch seiner Offiziere ,
�"Ufimrlitvristischen Geist nicht vertragen können , der

. Dj . der . Freien Jugend " spricht
°°t ili�/roletarlsch « Jugend aber wird sich durch das Ver -

Ii y . . _ _ _ _T- Pf_ k. _ _ _r» • -T_ __ V- a

brechern und khren Handlangem endlich so gründlich daS Handwerk

gelegt wird , daß ihnen die Lust vergeht , eS je wieder aufzunehmen .

Die Frage der GesaugeuenrSlkkehr
Der Reichskanzler empfing am Dienstag in Weimar eine

Deputation von Kranen , die wegen der Siückbefördcruug der Ge »

. "Jrrg
- - - - - . fangenen vorstellig wurden . Herr Bauer sagte , daß die Regierung

k,. ' !�Ü4niiiö hlndern lassen , den Zielen des hei jeder Verhandlung die Forderung nach Heimlehr der Kriegs -
«, - w. . . . . . .. s . « eefonBe | mt {B bM Vordergrund stelle , parteipolitischer Mißbrauch

werde mit dem Schicksal der Kriegsgefangenen getrieben . Bor

allem sagte er jegliche Unterstützung der Schritt « zu , die von de «

Frauen selbst unternommen werden sollten , und versprach die Eni -

sendung einer Fraucnkommission nach Versailles zur

Unterstützung , die fich an Ort und Steve überzeuge » solle , daß tat -

ojjzo ? fdintipt ) sächlich von der Regierung jede Möglichkeit ausgenutzt worden , und
« IMKI . fUjUKtll paß es nicht ihre Schuld sei , wmm die deutsche Kriegsgefangenem

kommifficm in Versailles bis jetzt nicht zu Verhandlungen gg

kommen set — Die Nationalversammlung will sich durch eine

Resolution den Bemühungen der Regierung anschließen , die Heim¬

kehr der Kriegsgefangene » zu erreichen .

dx�rnus nachzustreben . Sie kennen noch das Dichter - >

, ' . Sie töten den Geist nicht . Ihr Brudsr '
Bald richte ich mich rasselnd M die Höh ,
Bald kehr ' ich reisiger wieder !

K

Reaktion ganz offen darauf hinarbeitet , vom

o n x!,nl"t. Hauptschlag gegen die Re -

fuhren , mag neben den vielen einwandfreie »
n: ,4 o » rA t" ,

�' c bon ur . « bereits gemacht worden sind ,

, ' "{senden Brief erhärtet werden , den unser
% eZ „

3er Parteiblatt von einem Junker erhielt und in

. - Ich beißt :

L?. Nch ün ' v «' » Junkers Ich bete jeden Tag zu Gott ,

tW�niftifi er " ' ü» Gotte « Hilfe der Kampf gegen das russische

. bf , L. ® «findet Erfolg haben möge , damit dann vom
Oer r, „u!in, >" . Erfolg haben möge ,

� kerbe » <
�rwistisch - n Pest in Deutschland zu Leibe g«.

' ft b«. . : ®nn - ■3n Ungarn werden eure bolschewistischen
) euta wie tolle Hunde niedergeschlagen . Auf

bei unS bereits ebenso .
werden die Unab -

« w n bereits
S. n h . ". T " " * " " b vu » oe
t ? bedarf 11 h�ute die S t i m m ung

�iae : Bt Signals , dann
� lJübPn , . unb alles was nach links davon steht ud vor allem

„ � � ' A" totgeschlagen .
fachst * =0 * , an dkm die sozialistische Herrschast bei uns

ti' 1 gestürzt wird und Gvt aus Gnaden uns

! i � H« rrn und König geben wird , an dem Tage wehe

"iebt D » t - "
-

- - - - -- - - - - - -

» Tys ,
" n ' ßchen Mein einziger im Kriege übrig ge -

«t bi-e. if . Ksmpagnieführer im Baltenlande und wenn

kr ?Qbe i . V m russischer Uniform . Er schrieb mir neulich ,

shht». gerechten Strafe werden Sie . . . und alles andre
Im«. c1*11vf ___i tf __ _ C*#.*-# An.

h S* » ?

2 " der J . - . struktionSstunde feine Rekruten ge -
' £ e,n Cohn , was tust du , wenn « s dik�e -1 n € n Sbo - rfn ? iffßT : tri blC �Üllbf A � � �

®0lt Rekrut
Spartak ist «« | n > . -

" Ich schlage ihn tot, " war die gerechte Antwort

zu.
en freuten sich darüber und stimmten dieser And -

MM » M > erstehen , daß

ob er etwa andrer
in "»ch h,3!"1 einer reckte den' Hat - und gab zu verstehen , daß

sagen
'

- - - - - - -
Die drohende Streikgefahr in d « Metallindustrie .

Die Unternehmerpreff « ist bereits eifrig am Werk , für de »

von den Unternehmern heraufbeschworenen Kampf in der »er .

linet Metallindustrie die Arbeiter verantwortlich zu machen .

Sie v e' r ' sch w e i g t' , daß die van den Arbeitern vom Reichs -

arbeitSamt verlangten neuen Verhandlungen an -

scheinend auf Wunsch der Unternehmer immer noch nicht an -

gesetzt sind . Rur dadurch ist es dieser Presse möglich , wieder

mit Verleumdungen der Arbeiter zu arbeiten . So schreibt die

. Tägliche Rundschau " :
. Es find zweifellos radikale Kräfte an der Arbeit , die

unter dem Deckmantel wirtschaftlicher Förderungen auf einen

Generalstreik hinwirken , der den erwünschten Sturz der

Regierung zum Ziel hat "

So soll auch diese von den Unternehmern herbei .

gewünschte Machtprobe wieder zu einem politischen

Streik der Arbeiter gestempelt werden .

Vereitelte Tarifverhandlungen in den Kriegs -
orgamfationen .

Vom Zentralverband der Handlungsgehilfen wird uns ge -

schrieben : « m 18. d. M. fand im ReichSarbeitSanU ein « Sitzung

zwischen den Vertretern der Reichsämter , Direktoren der Kriegs -

_ __ _ _. . . , Organisationen und der Arbeitnehmer statt Für die letzteren waren

anriet der wir außer dem Arbeitsausschuß die freien Geiverkschaften eqchienen ,
: . . . . k _ _ _ _ _oi - uw,; . »,,, , , s „ v yrrruMf &misfckktfc nblelmte T» ? Vertreter der

alleinberechtigt « Vertreter der Angestellte » fest rnrfgesorbert tootöe *
Di Mitwirkung der freien Gewerkschaften und deren Erfahrung
beim Kollektivvertrag wird in allen Kreisen der Angestellten be¬
grüßt Die AngesteiUen - AuSschüffe seien daher dringend gewarnt ,
dem Arbeitsausschuß die verlangte Bescheinigung onSzuftellen und
freiwillige Beiträge für ihn zu sammeln .

Der Kampf der Berliner Transpvrtarbeit « gegen ihre «
Verbandsvvrsicmd .

Zu dem Konflikt , der au » Anlaß der Nichtbestätigung der
BerSimer OrtVverwaltuna durch den Hauptvvrstand des Transport ».
arbetterverbamdeS zwischen biefem und den Berliner Transport -
arbeitevn entstanden est, nahm am Montag abend die General »
Versammlung im GawerkschastShanS Stellung . Schuhman »
legte noch einmal die Grund ? des verbandst » orsta nde » dar , die
ihn zur Äbtehnung bewogen hätten , und machte folgenden Ver »
miltlnngSvorstchlag : Ortmann a ! « B- zirkSleiter , Klose als dessen
Stellvertreter , dagegen « Äffen Stetnicke und Liebe now am Platz «
bleiben . Di « Zahl der verwaltungpmttgiieder solle von 23 auf
38 erhöht werden . Marsch ? « erklärte im Namen der Opposition ,
diesen Vorschlag unter keinen Umständen anzunehmen . Klos «
trat besonders der AnPcht Schnhmaim » entgegen , daß die Kandi -
daten nicht nach der politischen tiugehörigkeit befragt werden
dürsten . Di « Arbeiterschaft habe nicht nur das Recht , sondern auch
die Pflicht , fich die Kandidaten nach' ihrer politischen Ueberzeuguvg
hin anzusehen . Den anschaulichsten Beweis liefere die Haltung deSi
„ VomärtS " und der Bezirksleitung der S . P . D. bei dem
Straßenbahnerstreik , die ja durch ihr arbelterfenidliche » Treibe «
sogar dem rechtssozialistlschen PevbandSvorstand in den Rücke «
gefallen find . Da » AbstimmungS Verhältnis 1 % : 87 auf dem
verbandStag bekomme ein wesentlich andere » Biid , wenn man bv -
trachtet , wieviel Kollegen hinter den Delegierten gestanden haben ,
nämlich 178 864 : 198 725 , Der Verbandsvorstand müsse also im
Interesse der Orgamsbtion feinen Standpunkt aufgeben , den Mit¬
gliedern unerwünschte GewerkschastsbeanA « aufzuoktroyieren . De »
Vorschlag de » HavptdorstandeS wurde dann auch mit großer Mehr¬
heit abgelehnt Di « Versammlung wurde hierauf unter großer
Unruhe vertagt

Sroß - Serlia .

Kurt
nach

Well er vor sieden Ichren geraucht hatte .
Uns wird geschrieben : Der lungenkranke Arbeiter

Sewerin wurde als Siebzehnjähriger vor va. 7 Jahren
Beelitz geschickt Da er das Rauchverbot nicht beachtet hatte >
wurde er strafweise entlassen . Vor «inigen Monaten erschien
nun «ine Schwester von der LandeSverficherung bei ihm . Da et
ihr erklärte , daß feine Krankheft noch nicht wieder geheilt fei ,
riet sie im , eine » neuen Antrag auf Verschickung in eine Heil - .
stätte zu stellen . DieS geschah auch . Der Mann mußte wiede «
Holl zur Untersuchung und ein Vertrauensarzt der Landes -
Versicherung versprach , daß er verschickt werden würde . Auf «
fälligerweise wurde er jedesmal bei den Untersuchungen gefragt .
ob er schon verschickt worden sei . die » wurde von ihm stet » bejaht
Vor kurzem nun erhielt Sewerin einen Brief der Lande » -
Versicherung in dem ihm mitgeteilt wurde , daß er nicht verschickt
werden könne , da er vor 7 Jahren strafweife aus der Heilstätte
Beelitz wegen Rauchens entlassen wurde . Er hat nun einen
Brief an die Landes Versicherung gerichtet , in welchem er diefe
als Vatermörder bezeichnet , da fie ihm als Schwerkriegsbeschä -
digten noch seine Jugendsünden vorhalte und damit eine Ab -
Weisung seine ? Antrage » begründe . Er sei nicht voll arbeitt

fähig und die Laudesverficherung habe eS auf dem Gewissen ,
wenn er durch diese » Straf « ' seiner Familie entrissen würde .
Sonderbar sei eS, einen Menschen , der im seiner Jugend ein

Rauchverbot übertreten habe , noch «ach Jahren als Schwer -
Verbrecher zu brandmarken .

Der Kranke fragt , zu welchem Zweck er jetzt noch Beitrag «
r die Landesverstcherung zahlen solle , da diese ja erklärt habe ,

könne für ihn nichts mehr tun .

0U " 8 sei ,�n. . 1Done - Auf die Frage .

ku % Vni - er : „ Nein , aber iw qumr um

iL U, fctrf/fii ndsverräter , da ? ist der Geist , der in den Eol -

&
Geist wird grhegt und «epflegt damit

h>I, �ra ,
" * njetfarn könnt Die Stunde kommt .

W "nftt . ��Hauz Hohen 3 ollem leb - hoch! Da » ist die Pa -

t *1 im Jrwienn siegen werden und ornter der wir — - - - - -- - - - - - - -I , , ,

' be. ' , ' ,en „ t fnIt ' « < Rache an unfern äußere » deren Mftwirkung der Arl >citsausschuß ablehnte . Die Vertreter der

Vnen werden . Erst heißt e » jedoch das Streikgesindel SieichLämter und der Direktoren _ schlössen sich dieser Erklärung

Riesentrände , weithin sichtbar , heschäftigwn am DienÄchf
abend , in der Nacht zum Mittwoch und heute früh die gesamte
Berlin « Feuerwehr in der Boyenstraße 30, 81 u. 32 , wo man
drei Dachst Ohle angezündet hatte , dann in der Schwedenstraße 8,
Ecke der Ehristi - aniastocche und Residenzistrvße , bzw . Drontheimer
Straße , wo der große Holzpssatz von Karl Höhr um 10 % Uhr i «
Flammen stand , ferner um 3 Uhr morgen S in der Meyerheinv
stnche 2, an der Zollerstrvße , im Norde » von Betffin . Die beiden

letzten Brände werde « ebenfalls auf Brandstiftung zunickzeführh ,
weil die Mammen an mehreren Stellen aiusgekommen sein solle «,
Ein weiterer großer Brand beschäftigt dir Feuer noch m
der Frankfurter Allee 322 , wo a�ne Wäscherei i * Flammen stand ,

cebeasmittMlender .
Spandau . Geyen Abgabe des Bezugsscheine für Schokolad « vonv

10. August 1R9 können von heut « ad in den h losigen Konfitüren�
yeschästen b«zoa «A werden : 3 Rt - gel Schokolade , etwa 100 Gramm ,
zum B- rk . - Preis « von 2,90 W. oder 1 Tafel Schokolod «, «trou 100
Gramm zum D- rk . - Preis « von <*. , oder 125 Gtontm Schokoladen «�
puloer zum Bork . »Preise von 1,00 M. , oder 125 Gramm Kakao zum
verk . - Prests von 2,86 M. — Heut «, den 30. August 1919, beginnt In
den Margarinegefchäftsn der Verkauf van amerlkanischom Sclpveine -

Mschnitt 293 der LebensmtlteNart «. Auf jeden Abschnich
M. abgegeben .

Lebenomittetkart « sollen fit

schmal , au!
werden 250 Gramm zum Prals « von 8,f

Buchholz . Auf Nr. 87 » nd 77 der
250 Gramm Maismehl ausgegeben werden . Preis pro Pfund 2,90 At
Voranmeldungen sind bis einschl . Donnerstag zu machen .

Pankow . Von heute , den 20. August 1919 , ab können als Erfaß
für nlchtbezogenes Auslandsstestch auf jeden Fielschkartenabschnitt der
28. Woche 50 Gramm mländtsche H- üIsenfrücht « in den bekannten Ge-
fchästen bezogen werden . Der Preis beträgt für 1000 Gramm 2,06 M.
Ferner kann von heute ab der Speck , welcher au « sinlands - Haus -
schlachwngen al « einmalige Sonderzuteilung überwiesen Ist, gegen
Abgab » der erhaltenen Bezugsschein « und zwar an werdende Mütter
loom 5. Monat ab ) 376 Gramm , an Zuckerkranke 230 Gramm , cm
siugenbllche im Alier von 14 stahlen 250 Gramm in den bekannten
Fletschereigeschliften in Empfang genommen werden . Der Prei » be-
trägt für 375 Gramm Speck 8,85 M», für 260 Gramm 2,45 M.

Ans dsn SrgsnisaNonen .
� Kurse im fünften und sechsten Kreis . Die komtWerfen . Kurfs
«er Genossen Jens « « und Rossnse5ld haben Sitzung arm Donnerstag .

WWWWM

Die Fr ©i @ Weit
Heft 14

isft soeben « rsshäertan !
Preis 20 Pfennig . s :

In Jeder Zeitungsverkaufsstella zu haben .



I A�r. in der SchA ? « ®rf ? eTi6wB « Ar .
kchen Kursus . Leiter Genosse Jensen .

ffoiiföpnfg btS g�chtch?- .

Wittenau . Donnerstag , den 21. August , nachmittags 6 Uhr , Sffeirt »
fichc Gvmeindeoertretersitzunz .

Sechster Kreis . 20. Abt . Heute abend 7 Uhr Miigllsdewersamm «
kung Schulaula 168. Gemeindeschule , Ruheplatzstr . 7.

L

Sammlung für die politischen Gefangenen .
7. Quittung .

Eisenbahner der 02 . Baumeistcr - Katonne 18 M. , 17. Abtlg .
Bez Lichtenberg 21,80 M. , H. Dorow 10 M. , Unbekannt 20 M. ,
Ernst Torkler 0 M. , Berliner Automobilzentrale 78 SOI. , Bez .
Osten b. Zentralstelle b. Wiedervereinigung b. Sozialdemokraten
auf der Versammlg� 74,13 M. , U. S. P. D. Lichtenberg , Lichtbild -
Vortrag 40 M. , Personal der Buchdruckerei Carl Hansen 20,05 M. ,
31. N. 10 M. , Gen . Noloff 22 M. , Angestellte der Stadt . Straßen -
bahn 36 DI , Luise Kautzkh 100 M. , Kleinhaus , Scheveningen /
Holland 500 M. , Hahlbodiem 4,52 M. , 51. 31. 20 M. , Sammlung
Horneh (f. Kb. D. ) 81,25 M. , Franz Beier 5 M. , Dr . med .
Aakobi 5,10 M. . Fa . Louis - Weißensee 161 M. , Berl . Lokal -
Anzeiger , Falzerei , 240 M. , Sammlung vom 547 . u. 648 . Bez
6. KrS . 70 M , Böttcher - Wilmersdorf B St . , Schulz 50 St . , Dabag

Efuvag , Staaken 6. Spand - nr . 85 tt . , R. 51. 8 St . , Angestellte de «
ZentralverbandeS der Handlungsgehilfen 42 St . , 614 . u. 616 . Bez .
6. KrS . 9. Abtlg . 61,50 St . , U. S . P . Greifswald 58,50 St . . lund
Neues Vaterland Berlin 230 M. , C. Bechstein , JohanniSstrvße
83,50 St . , Fa . Buchheiin . u . Heister 32 St . , Domaschewski 6 St . ,
U. S . P . �lohenncuendors 31S ) 0 St . , Proviantamt Moabit durch
Zickrick 37 St . , Angestellt « u. Arbeiter d. Fa . Schwartzkopff , Werk
Wildau 1000 St . , Fa . Streubel , Westhafen 44,60 St . , Fa . Holz¬
mann , Westhafen 22 St . , Fa . Heller ! , Westhafen 14 St . , Albert
Schmidt , Alt - Boxhagen 50 St . , Tellersammlung t. d. EinigungS -
versammlg . am 5. 6. i. d. Schulaula Parkaue Lichtenbg . 88 St . ,
Mehlhase , Lichtbq . 15 St . , KoIL b. Karosserie - Fabrik Sasse ,
Charlotlbg 30 St . , Konferenz der U. S . P. u. S . P. D. de »

Kreises Angermünde in Britz 53,35 St . , Fa . Hackbarth 32 St . ,
Knorrbremse Kunstabend 250 St . , Eisenbahn - Nebenersatzpark
Klausdorf 125,86 St . , Kall . d. Fa . 3! ational - Registratur »Kasse
35 St . , Fcttstelle Groß - Bcrlin ( Milch ) 60 St . , Güterbovenarbciter

Spandau 152 St . , Dr . Curt Liebknecht 30 St . , Bäcker des Se -

amten - WirtschaftsvereinS Tempelhof 61 St . , Sammlg . d. Werl¬

statt von Brozina 77,50 St . , Franz Beier 12 St . , Artilleriedevol

Bln . . St . A. Jungfernheide 223L0 St . , Schmidt , HeinerSdorf .
39 St . , Liebow 21 St . , Fa . Th . Holz mann 32L0 St . , Sammlg .
D. IL S . P. , Wernigerode a. H. 82 St . , H. I . S . W. 61 . 10 M. .

Differt 3 St . , Fa . Paul Vogel , Berlin , 55,50 St . , » ammig . der

Arbeiterschaft d. Fa . sstudokf , ®nraema * ? wt * 0. SM - 7.

durch Wetter 6 St . , A. K. 143,25 . 3t . , Arbeiter Nordhafen
bau 64ch0 St . , A. H. und Freunde 80 St . , Hopke . Chausseestt -?
6�5 St . , Wichmann 3 St . , Hayn 3 St . , Habermann 2 St. ,
2 St . — Summa : 3028�1 St . , bereit » quittierte 20 099,28 »

zusammen 25 127,50 St . .
Verlagsgenossenschaft . Freiheit ' «. G. m. v. p

Der Vorstand . I . A- t R. Budde .

vereinskalevder .
ArbsIterrZts d«e Srlegsorganlsatlonsn . Donnerstag . 81.

g Uhr , Sitzung Potsdamer Sir . 32, I. Erscheinen dringen ».
beiterratswahlen , 2. Gewerdschaften , 3. Berschisdenes .

Zcntraloerbanb der Handlungsgehilfan . Dez ' rb Ostem

n

rtraloervan » der Handlungsgehtt, »». XKjitB ujicn .
sttzmig Donnerstag , den 21. d. M. , abends 7Z4 Uhr , bt Heinrichs •'

fölen . Große Frankfurter Str . 30. Tagesordnung : Neuaufbau
Ortsgruppe . . ,

jiitci intionaltt Bund der Kriegsbeschädigten und Hinterdu " �
( Ortsgruppe Reinickendorf , Bezirk West . ) Nächst » Bersammlarx �
Freilog , den 22. August , abends HS Uhr , im Restaurant
Scharnweberstraß « 67. Wichtige Tagesordnung .

Beraatwortlich für dt « Redaktion Alfred W i « l » p p . �
Berlagsgenossenschast »Freiheit - , «. G. m. b. H. . Berlin . — Dru » �
Lindendruckerei und Verlagsgelellschait m. b. H. . Schilkbauerdow�

Dmktlier Helallorbeltet - VerM
Verwaltungsstelle Berlin . _

Tode * - Anzeige I

Den Kolleren zur Nachricht , daß untere Kollegin .
die Arbeiterin

Maria Fitkenheuer ,
NenkSIIn , Thomasstraße 8. am 16. d. M. gestorben ist

Ehre ihrem Andenken !
Die Einäscherung findet am Donnerstag , den ZI. d M. ,

nachmittags 2 Uhr, Im Kremstorinm , Kiafholzstr , statt
Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsverwaltunz .

Versicherungsangestellle
ha deu Provistons - General - Agentur - Betrieben

1 Versammlung
Donnerstag , den St . August d. IS . ,

10 Uhr vormittags » in Haverlands Festsälen ,
Neue Friedrichstraße 35 . Zimmer 6.

„ Stellungnahme zum Schiedsspruch " .
Bestimmtes Erscheinen unbedingt ersorderlich l l

Die kartellierte » Verbände .

» • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

S

#

:

llissenscliaflüeb anerkanntes

Spczialverfaiiren für Anästhesie

( eigene bei Herzleidenden , Nervösen und
sehr Sensiblen bewährte Betäubung )

Befestigung loser Zähne — Zähne

ohne Platte — Fein - Goldkronen etc .

Aasbildung in der Zahnleehnik
( auch Damen ) .

Pßr Unbemitielte bzw . Kriegsbeteiligte
rindet zahnärztliche Poliklinik täglich

6 —7 Uhr statt -

Honorar entspricht dem der
Universitätsklinik -

CMIMirg , Dir Ii * . 132.
Telefon : Steinplatz 7396

hoch -

part

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Tähne

mit echtem Parakautschuk . Goldkronen n. Brocken .
Prizislonsarb . . Kap. n. Umarbtg . «of. lieber 30 Jahr « lach tätig .
Keine Luxuspreite . Zahnpraxis QrQger Prlnzenstr . fida .
t an der Dresdener Straße . Perntpr . ; Moritzplatz 1I3 <A

3 Mark !
5 . — Mark

mit echtem

Friedens - Knutschiik
ächfine . natürliche Farbe bal 5 jällL SCtlsiflliChBf GSräiltiS ,

Zahnziehen mit örtlich . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Spezialität: Zähne ohne Gaimnl
Echte Goldkronen von 30 Mark an .
MF * Keine Luxuspreiee . ' MW

Fachmännische Mund -
Untersuchung und Rat kostenlos .

Zahnpraxis
Dunzlger Strasse 1 ilÖÄwäBil

Ecke Schönhauser Allee . Eingang Danzlger Straße .
Sprechstunden von 9—12. 2—7. Sonnlagt und Eelertags 9 —IZ

In den letzten 2 Jahren Uber

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

: : friedenheit geliefert . : :

Rat. Beistand , nlü. Pnin TtilaWiuj.
El»-, »luesnt-. «Ir -ka-lin . Smier, tmc"«,

. _ - Landeerich Ural Dr. v. Klrchbach .
Alexanderstr . 45 . Oescllscb . W. Ti»WS-l IHä«z. Er:Dlwl
Beobacht . . Mllv . namh . Jurlaiun . Seutll B —B Verlraueuaaachen .

Prozesse ,

wanderuTäq

Wollen Sie nach
Südamerika

auswandern ? Dann informieren Sio afch
gründlich . Die Broschüre

Auswanderung nach Argentinien
gibt Ihnen erschöpfende Auskunft . Bestellen
Sie 8ofort _di _e8c« aufklÄrende�Buch bei dem
Vt� Vnrlai�H AlthoH . Abt . L B. rlijn SW 68

Erledrtchslr . 41. gegen Voreinsendung des Betrages von
3,50 M, bei Nachnahme exkl . Porto oder durch alle

Buchhandlungen .

« bell
Sonder - Angebot !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herreuzimmer
Sielea - Mbel

Küchen

in großer Aus -

wähl zu billi -

geu Preisen .

Beste Verarbeitung * Trockenes Mate¬

rial • Versand auch nach anSwärtS

f nitlflffrl ) - u. Wbelhans «Vahn -
tumumu

ö0| Bötfe « G. m. b. H.
Lirltfenstrabe 43 —41

Kontokorrent - Buchhaltenn

zum sof . Antritt gesucht
Nur flott «, gewissen hafte Arbalterinnen
werden gebeten , unter Angab « Ihrer Qrga -
nlealionszugehSrlgkalt Ihre Bewerbung «in -

zureichen unter B 20

Freiheit " Schiff bauerdamm 19VI1

Verkaufe

Schrank dreiteilig , mit
Spiegel , kompletk , mit
dreiteiligen Aullege klasen
und allem ZubahSr von

M. 1725, . .

Sloizmonn,
Balle - Aiiiancestr . 100

Auf Wunsch
Zahlungserltichtcrnng .

Verliehen geweaeoe und
neue Möbel verkauft billigst
Scelig . Elsasser Straße 17/18.
Kleiderschränke,Vertikos65 . 00,
85. 00. 125. 00. neue zusammen
300 00. Bettstellen m, Matratzen
65. 00, 85. 00. Muschel - , engl .
Bett «telIen,Sofi . Chai8elon2ue ,
Spiegel . Kommode billigst .
Qr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb . _

Möbelkredit am leder¬
mann . Kle nste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Kriegsanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Landwehr , Müllerstf . 7, 1 Tr.

Metallbetten , weiß .
schwarz , braun 75, —. Chaise¬
longues 75. — an Melcke .
Auguststrafie 32 a. Quergeb .
parterre . _ _

_ _

Chafcelonrtieg . englische
Bettstellen . Patentmatratzen ,
Auflagematrätzen , Tapezierer
Walter . Stargarder Straße 18.

Kuchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert . enoim preiswert Rle -
seirauswahl . KÜchenmöbel -
Tabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

r - Küchen -
enorm billig , direkt aus
Spenlalgeeohäit
Tischlerei Walter Stewon

Britzer Straße 15.

Achtunzi
Oardinenverkauf . Eanater

von 30 Mark an. Tiachdeeken
24. —. Dlvandeeken 70. —, Tüll -
bettdecken 35. —. Steppdecken .
Waffeldecken . 35 Mk. an. Tep¬
piche 100 Mk. eufwärt *. Künzt -
lergardinen . Zuggardinen ,
Stores , Portleren . täuferatoBe .
Bettvorleger , Paderbetten .
Bettwäsche usw. iußarit billig .
Oelegenheltakäule . Zthde -
n Icker Straße 15 ( nahe Rosen -
thaler Platz ) .

Einrichtungen . Schlei .
zlmmer , helleiche , nußbaum ,
1950_ __ Wohnzimmer . 1950. —.
Küchen . Anklcldeachränke .
Umbaulas . Sofa «. Zehlnnga -
erleichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärt ».

Bechsteinfiögel ,
DaraenUflccl . Konzert -
tlözelßdio . —. kleiner «chwar -
zerStntzllftei "

kauft Ernst .
IM. III.

■ 1 1953. - . ver
Oranlenstraße

Salonharmonium
1250. —. Konzcrthajrxaciücim
mit AeoUhaaid 1500. —, klei¬
neres 650 —, gebrauchtes .
billigst verkaufen Berger &
Co. . Oranlenstr . 166. Privat -
verkanf II. Flage . _

Betten . 1 Stand , verkauft
Karge . Adalbertstr . 74. v. Hl.

Bettstelle . 3, eilig , ver -
kauft Baumann , Hnttenstr . 3.

QutesSofll « Chaiselongue
billig . Schweda , Mlchaalklrch -
platz 16.
FfQschSOfa . grflnes . Kleider -
achrank , großem Bild verkauft
Meinecke . Drontbeimcr Str . 22.
vorn 2 Tr.

_ _

Stehpulte . Schreibtische
für Bureau und Werkefätte ,
Jalonsleachrank . Stahle . Näh¬
maschine , KrlstalUcroaa . Bilder
«c. . verkäuflich . T renke .

Ritteratraße 39. Im Laden .

Fohrrfliler
mit auch ohne Qummi , werden
Jederzeit gekauft Sind auch
Käufer für andere Ins Fach
schlagende Artikel .
Aiitowertstatt WiEueinotli .

Berlin . Baruther Str . >15.

Dauerwäsche ,
Marke Schwan , 3- und 4- fach ,
Imprägnlert . vonLeinen wäscha

nicht zu unterscheiden .
H. Heymann . Berlin

Charlcfttensir . 37. Ecke U. d.
Linden . Billigste Einkaufs -
quelle für Wiederverkäufer .

Ralsketten Elfenbein
(mit. . Ualalith , Quarz . Koralle
von 1—25 Mk , seltene Gelegen -
heit . Trenke . Ritterstf . 39. Ladew

Abestinier -

Pumpen
Ur lartentekuhlM,
tan tilbttultlinu .
flUanunr , lirliit -
■frilrtuai . Jeillud «.
Silütiti fimumtH .
Robert Btlen ,

rn„nlitrik ,
Berlin , Irantitr D
(2 Min. r. Sehlem.
Balmh antfaiat ) .

Zigaretten
englische wie deutsche
nur bekannte Marken

Win kl er .
s6 - » " " ' " 8 * »
Ecke Schäferstr .

Zigaretten P. Band . m. M.
per Mille 160 . — M. . o. M. per
Mille 220 — M. Konrad von
MOtzandorf 275. — M. Engl .
Tabak I. Beutel und Doeen .
Oeorg Nemitz . Reinickendorf .
Oet. Pankower Allee 33. pari ,

Anzug . IAO. fast neu .
Friedensware . 200, —. verkauft
Rehbein . DronlheimerStr 25 II
Stfl II. _

Restaurant verkauft
Meier . Reinickendotf - Weat
Hechelstr . 1, 1

KaafgesDChe

Kupfer . Messing , Blei .
Zink , Zinn kauft höchstzahlend
Schermer , Lange Str . 19.

Metallschmelze kauft
Metalle jeder Art zn höchsten
Preisen . Invalidenstraße 142.
Telefon : Norden 9649.

Kupferdrähte�
I Kabeln « |
! ♦ ♦ Litzen |
5 fßr Aulendsbedatf kaalt g
A Kabelvertrieb e

1 JoacRIm FfiellrlGtislF . 34 i
= Telef . : Pfalzburg 4559. =

Kupfer
sSmtl Metallabffilla , Onock -
sliber , Platin . Gold« Silber -
brach , Zahngebisse kauft an

Fabrikpreisen
» MetallBchmoIza Cohn

Brunnanstr . II Hof and
Neukölln , Kals. - Priedr . - Str . 229

( nahe Hermannp ' atzK _

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdrabt ,

kauft hSchstzahland

iDSSDlemiiDreaD Scbiicbilnij ,
Berlin W 9, Llnketraße 10,
Tel. : LDtzow 3705 und 8518.
Elekäriache Leitungsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78. vorn IL

am Schleslschen Bahnhof .

Messing ,
Äi SSmlL Metall -

I Plr ' tal Silber !
Qucckeilbor I

Zzbrngebieeel kauft zn
Selbe 1verbraach - Prelz em

Jehlisehinelze Bare eh "
FENNSTRASSE 48

Platin ! Silben
in Original - Echmalzprelaen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstr . 11 Hof andsNen -
kölln , Kaiser - Friadrich - Str j29

( nahe Hermnnnplatr ) .

PlotlnonkoDf
Silberabfälla , Zahngeblaaa .
Qoldabfälla , Manzen kauft

Prau Link « . Blflcharatr . 40.

PlotlnonRauf
Silberabfälla . Ooldablllla .
Zahngebisse . MCnzenkanftFrau
Knulh . Zionakirchttr , 54 v. II.

PlatlnabfAile ! : Xatin -
cebieee ! Goldsachen , Silber -
sachan . Ouecksilbar , Stanniol¬
papier Kupfer . Matsing . Zum.
Nickel . Aluminium , Zink. Biel .
Olßhatrnmpfaaehe . hfidhstzah -
lend Edalmetall - Elnkanlabflro .
Webentr , 31 ( Alexander 4243' .

Platin . Zahngebisse .
Oold- , S Iberabfälle , aowle
Rückstände , Kupfer , Matsing .
Zinn . Antimon , echt . Queck -
Silber . Cellnlold , Elmabfälle .
elektriache Kabeid rthte kauft
hfichatzahfand Sllberschmelza
ChrlsLonat , nur KBpanicker
Straße 20a ( gegenüber dar
ManteuffelitraBe ) . _

Silber . Oold . Manzen ,
Bruch . Platin . Zahngebisse
kauft Qewürz . Admitalstr . 33
Kotlbuser Tori Tel. : Moritz -

plalz 11908,
auiuer , Qold, Pla ln. Mün¬

zen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Renoviarungs -
anstalt für Oold - und Silber -
waren . Dorolheenstr . 50.
Metallabfälle kauft regef .
mässig kden Posten Lichten¬
berg . Pfarrstr .

Hetai : aobiu < lac ,
Messing . Kupfer . Biel . Zinn .
Platlnaabfälle . Zahngeb ssa .
Qoldsachen,Silbersachen . Man¬
zen kauft CbrlstmnaL Reichen -
berger Str . 22 ' Kottbuser Tori

Kupfer ,
sämtlich . Metallahfälle . Queck-
tllber . Gold . Silber , Platin kauft
Metalleinkanf Schals « ■-
dorier Straße 2,

höchstzahlend
Kabel , Litzen , Motore , Lei¬
tungsdrähte , Schreibmaschi¬
nen. sowie sämtL Installations¬
material .

Elektr . Werkst . . Neukölln .
Kottbuser Damm 96.

Eingang Schlickestraße .

Kaufe leden Posten Kupfer -
leltangen , Kabel zn den höch¬
sten Preisen . Elektrobflro .
Langestr . 27 1. Ecke Andreas¬
straße . Alex. 3939.

LeitunESdrähte . Kabel .
Litzen , Anker - und Spuldraht
kauft hOchstzahlend Elektro -
büro Oranlenstr . 199. Mnl. 4016.

Elektrische Leitungsdrähte
kauft ru höchsten Preisen ,
eueh Reste . Ringel , Der -
lln W. . Boralgatr . ääm

Kaufeled an Posten Kupfer¬
leitungen , Kabel zn den höch¬
sten Preisen . ÜnktrobOro ,
Langestr . 27 1, Ecke Andreas -
Straße . Alex . 3939 _

Ankauf

iebrauchter Pianos
ioll Schleslnc�r , Piano -

hawdluni . W. 47. Oöbenotr . 10.
L

Nägel . Holzschrauben
Eisenschrauben kanlt lade
Menge Lehmann . Spenden er -
brocke 9.

Benzol . Benzin kauft auch'
in kleinen Mengen Earnau .
Prinzan - Allea 17_

Kaufe UummlabtBlie
Jeder Art zn guten Preisen .
R. Nactaemsteln,a m. b. H.

Charlottenbnrg .
Wlndscheldttr . 5.

" Weibmasctiine
zom sofortig . Mi nahmen nach
auswärt » kauft Parteigenosse
Nelsbach . POrbringerstraßo Ii .
System und Preisangabe erb ,

Scliflrzenstoffe . Bar -
eheotHeradentnch . SergeJrla -
densstoße , Sattlergarn kauft
Schickler . Otorgankirchpl . II .

Schellack kauft Beizerei
Por ter Str . 56. _

Schellack und Lelm , auch
ofu dwelse kauft E. Thau .
Barlin . Wlclefelr . n JL
Moabit äSSä.

Werkzeuge und

Koschlnen

Elektromotore
Gleichstrom , Drehstrom
kauft , tausch t, verkauft

J . Schönberger
Elektro - Industrie

BCB. Ir , top . Alex. 1723Bin

Ei
lektroinotore,Litzen,KabeI .
Lampen . Schalter . Werk¬
zeuge sowie sämtliches In-
stallationsmaterial kauft

Raschk o wsky , TOr ken s tr. 18
Fernsorecher Moabit 1065,

Elektro motore . Kugel -
leger , Boschzündkerzen ,
Scbmir�elieinen kauft Rei -
nickendf . - Schönholz,Qr #naton -
Straße !, III. 3—7. _

Spiralbohrer «ns Werk -
zeug - und Schnellstahl in fast
allen Dimensionen hat abzu¬
geben . Albert 0 1o y, O 17,
Memeler Str . II

Spiralbohrer
Werkzeuge . jeden Posten
kauft Buschhaus . Huttanstr . 23.

Alte Gebisse
pro Zahn von 1 bis 8 Mark , sowie Pladn kauft zn aller¬
höchsten Preisen Firma E. TEiCHLER » BERLIN .

Belle - Alliance - Pl . 6a
Postsendungen werden sofort beglichen .

Bitte genau auf Straße u. Hausnummer zu achten

Rupfer — Mcssinj — Quecksilber
Platin . Gold , Silber , Melallabflälle n. Altmetalle

S baut « » >
i Peter « , Prenzlauer HlraBe 9t ,
» d Peter « , Reinickendorfer Straße 18,
&3 Iffobn «, WaldatraSe S, Gehe Tnrm . traBe ,
q * Erna « ! , Gubener Säraße 59 , an der t rank -

g _ ' urler Allee ,

Spiralbohrer . Werk¬
zeuge aller Art k. uft Schmidt ,
Naun�Tistr . 31. Mpl. 9501.

Spiralbohrer , neue , aus
Werkzeug n. Schnellbohrstuhl .
kauft franke , Mariandorf . Rzt -
hanszt ' aße 21. Keller

Spiralbohrar , Schmirgel .
leinen , kauft leden Posten
Jungnick . Prinzenstr . 5.
Splralböhrer , nen . Schmir -
gelleinen . Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit Wlttstocker Straße 19.
Quergeb . I. _

Spiralbohrer . Elak -
tromotore , Kupfer . Messing .
Schmirgel leinen , kauft Winkel¬
mann , Schönhauser Allee 167t
III. 3—7.
Spiralbohrer . Schmirgel¬
leinen kauft frick , Reinicken¬
dorf , Sorameratr . 45. nm Bthnh .
Schflnholz . Reinickendorf 3118.
Spiralbohrer kauft hOchst¬
zahlend Industrie - Bedarfs¬
artikel , Pankstraße 90. Hof
nart . links - Geschäftszeit 4—8.

Schnellboiirer , neue .
Jaden Posten sowie Schmirgel -
leinen kauft hOchstzahlend
Hanschal . Moabit Rostocker
Str . 22. Ecke Wittslocker Str .

Bchnallaolbohtnr . neue .
kanlt laufend und zahlt
höchste Pieise . StUbner .
Pankow . Westarlnndalr . 18.

Verscmedenes

Vermißt
seil März 1915( Neuve Chapelle )
wird Panl Herrn vom IS. Inf -
Regiment 4. Komp. Wer gibt
freundliche Auskunft an Vater .
Auguat Herrn In frankendorf .
Kreis Neo - Ruppin ?_

San. - Rat
"

Dr. Strahls I
,

m
TätowiVf;
UZW

PiiotoapP�
Ankauf '
Photo ' Stecke

W. 9. Potsdam�

Parze

straße .

Adalbertstr . 3

( Hausnummer beachtend Ist
die Rechtsdeteklel - Wahrheit .
Ehescheidungen ! Strafsachen !
RecMserfolge ! Detektlvt ' - eHer!

„ Wahrheit " . Rechts -
detektel . Direktor Mandns ,
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
straße 3. Neanderstr . 7. Groß .
frankfurter Str . 10. Neukölln ,
Em »er Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen , Prozeß .
Sachen . Gerichtsvertretungen .
allergrößte Erlolgal Qe-
flngnicstrafen erlaseenl Haft ,
entlassnngsgeanche . Straf -
loschungen . Strafverteldi -
gnngen durch bekennten Ver¬
teidiger I Detektivtreffer I
Viele Anerkeenangenl Aach
auswärt « !

_ _

. . Wahrheit " . Rech! : -
detektel , Direktor Mandn«.
Große frankfurter Str . 10. hat
größte Erfolg . 1. Ehesechen .
Stralsaehee , Detektive « ch«i !
Viele Anerkennungen . Dank¬
schreiben !

terVereamm .�

Ondullermelhod��

iSä

Siechl . rel ! ». testueiet , ter
Rnltrehe 11 («tsttlntt Bafnitiot )
SJcnrctun » nur allen, aucn ans-
mOrrlget »endnen . ßßetchetbung *- .
Hi imettttu ». Stratin dien I • neben -
odudie Setzte Sttolje ; 8 Dienate
7 Wachen •elänaiiltz etlafienl
•rielgtelcba HaiteetttasinnaS -Ge-
luche. Bleie HneNeunungen . Rat -
ertetluna umjonfi . Auch Sonntag
neymltlant .

_ _

itechts - Auiskunftel
Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen , Alimenten - ,
Rentensachen Beobachtungen .

Ermittelungen .
Ganz hervorragend

erledigt Rcchtaschntz . Wahr¬
heit ". Direktor Mandn». Ehe¬
scheidungen . Strafsachen . All-
mentensachen . Prozeßsechen !
Kottbuser Damm 65. Adalbert -
straße 3. NeanderalraBe7,QroBe
PrankiurierSlraßelO . NeukOlln .
Emser Straße 89.

tat - m iinrzi
Dr . med . Hm« eh 6,

Frledrlclislr . JÖs. i ' iÄo
Spr . 10 —I uks —8. SonnLll —1

Erlnlgrelch « Bebendlnnz .

Dr. med.

0,bT -
Spezialnrzt
Haut- , Frauenleiden . Öchand -
lune schmerzlos ohne Berufs¬
störung . BlutiintersuchuDK .
_ , , , Teilzahlung .
Friedrichsir. 131

Spezial - Arzt
Dr . med . Grütering
Snh. . Hut- , SescbieahtsLEIotontirt

invalidenatrafi « 35,
E. Chausseestr . a . ßtctLBhf
11- 1. 4�- 6�. Sonntags 11-12«

Spezialnrzt
Dr . med . iiaedicke
Haut - und Harnleiden . Blut -
untersuch g. Friedrlchstr . 187,8

(a. d Mohranstraße )
II — I. 3—7. Sonntags 1! — 1.

Optiker Oase
Müilerstr . 174

Prenzlauer Allee 304.

suchLSchrOdct - , '

BSeücHtSo«; ui
Elektriaeh . Oae- ' ojj

~lOinwatr . —

Tel . Alex- ßlg — �

KorseSf�fV'
Stoßen ethelW ' L
Bo. nho ' Tn« rJi� <:

T ellhflber�. jt

Straße 18. _

MBdS
laicht - 1 fiiiBHH

Kranke
Kaninchen , 0« ,

M
MM -
hßhner ' ■
Prinz cnatfeg

Ikthe"
Hundezenlialk —�
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